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1. Einleitung

Landeskundliche Inhalte und kulturelle oder interkulturelle bzw. kulturreflexive
Aspekte dürften zweifelsohne als fester Bestandteil des modernen Fremdspra-
chenunterrichts zu bezeichnen sein. Doch wie sieht das in der Praxis aus?
Welche didaktisch-methodischen Konzepte oder Ansätze stehen hinter der
Vermittlung solcher Inhalte im Fremdsprachenunterricht? Welche Aufgaben-
oder Übungstypen bieten sich an, um bestimmte Lernziele im Bereich von
Landeskunde, Kulturvermittlung, Interkulturalität und Kulturreflexivität im
Unterricht umzusetzen? Unterscheiden sich diese in verschiedenen Ländern
bzw. in den dort produzierten Lehrmaterialien?

Die fremdsprachige Unterrichtspraxis ist – neben curricularen Vorausset-
zungen – stark durch die jeweils zur Verfügung stehenden und ausgewählten
Lehrwerke bzw. das jeweils eingesetzte Lehrwerk geprägt; der (curriculare)
Kontext, in dem ein Lehrwerk erscheint, hat einen großen Einfluss auf die Inhalte
und Schwerpunkte sowie die jeweils im Lehrwerk getroffenen didaktischen
Entscheidungen. Dieser Band bietet eine Darstellung theoretischer Grundlagen
zur Lehrwerk- bzw. Landeskundeforschung und erkundet dann deren konkrete
Umsetzung in einer kontextualisierten Lehrwerkanalyse. Untersucht werden
jeweils drei gegenwärtig frequent im schulischen Deutsch-als-Fremdsprache-
Unterricht (DaF) eingesetzte Anfänger-Lehrwerke für Jugendliche, die für den
niederländischen und den polnischen Markt produziert wurden. Eine Analyse
von Lehrwerken aus eben diesen beiden Ländern (Polen und die Niederlande) ist
insofern relevant und äußerst interessant, als dass es sich um Nachbarländer des
deutschsprachigen Gebiets handelt; beide mit vergleichsweise hohen prozen-
tualen Anteilen Deutsch lernender Schüler und Schülerinnen, jedoch mit jeweils
deutlich unterschiedlichen kontextuellen und curricularen Rahmenbedingun-
gen und Traditionen im Fremdsprachenunterricht.

Der vorliegende Band gliedert sich in sechs Kapitel. Anschließend an das
einleitende erste Kapitel fokussiert Kapitel 2 auf die Bedeutung der Lehrwerke
und der Lehrwerkanalysen für den fremdsprachlichen Unterricht. Thematisiert
wird die Entwicklung vom Lehrbuch als Kursbuch mit Texten, Aufgaben und
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einer Grammatikübersicht zum heutigen Lehrwerk als Materialienpaket, das
auch aus einer ganzen Reihe von Zusatzkomponenten mit unterschiedlicher
didaktischer Funktion besteht. Ebenfalls werden Diskussionen um Lehrmate-
rial, wie Vor- und Nachteile von Lehrwerken und die Relevanz des Zielgrup-
penbezugs angesprochen. U. a. beschränkter Zielgruppenbezug hat dazu ge-
führt, dass neben globalen Lehrwerken auch regionale Lehrwerke entstanden,
die meist kontrastiv angelegt sind. Schließlich folgt eine Auseinandersetzung zur
Geschichte der Lehrwerkforschung, die seit gut 40 Jahren als eines der zentralen
Arbeitsgebiete in der Fremdsprachendidaktik gesehen wird und für die Unter-
richtspraxis vor allem bei der Einschätzung, inwieweit ein Lehrwerk für eine
bestimmte Lernergruppe1 und in einem bestimmten Unterrichtskontext geeig-
net ist, äußerst relevant ist.

Kapitel 3 bietet eine Übersicht der Geschichte der Landes- und Kulturkun-
deforschung und deren Entwicklung im Bereich der Fremdsprachendidaktik.
Neben ›traditionellen‹ Ansätzen der Landeskunde im fremdsprachlichen Un-
terricht werden weitere Entwicklungen präsentiert, wie die ABCD-Thesen und
das DACH-Prinzip, die Einsichten aus der Integrativen und Erlebten Landes-
kunde und der Begriff des interkulturellen und kulturreflexiven Lernens. Auch
neueste Entwicklungen wie etwa die Diskursive Landeskunde und der soge-
nannte spatial turn werden vorgestellt. Konkrete Beispiele aus Lehrwerken
veranschaulichen die präsentierten Ansätze und Theorien.

Kapitel 4 ist der Landeskunde in Lehrwerken gewidmet. Die konkrete Um-
setzung von landeskundlichen Inhalten in jeweils drei DaF-Lehrwerken aus
Polen und den Niederlanden wird auf Basis der im vorherigen Kapitel vorge-
stellten, möglichen landes- und kulturkundlichen Konzepte und Ziele dahin
gehend analysiert, wie sich diese in den einzelnen Lehrwerken widerspiegeln.
Hierbei wird ausführlich auf den Unterrichtskontext von DaF in diesen beiden
Ländern eingegangen. Der Aufbau der Analysen erfolgt wie folgt: Lehrwerk-
beschreibung, die den Aufbau, die Thematik und die Position, die Landeskunde
im Lehrwerk hat, zeigt; Darstellung, welche Art der Landeskundevermittlung
das Lehrwerk bietet, ob diesbezüglich überwiegend explizit oder vielmehr im-
plizit, additiv, isoliert bzw. integrativ vorgegangen wird; auch wird auf die Vi-
sualisierung und den Anschluss zur Lebenswelt der Zielgruppe von landes-
kundlichen Inhalten eingegangen.

Kapitel 5 stellt eine Sammlung von good practice-Beispielen dar. Aus einer
Skala an internationalen DaF-Lehrwerken und Zusatzmaterialien, die den Blick
von DaF- Experten erweitern können, die in der Regel gut im Bilde sind, was im
eigenen Land an Lehrmaterialien vorliegt, werden in übersichtlicher Weise ge-

1 Zugunsten der Lesbarkeit sind im vorliegenden Band alle Personenbezeichnung generisch zu
verstehen, es sind stets alle Geschlechter gemeint.
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lungene Beispiele für die Umsetzung unterschiedlicher landeskundlicher Inhalte
und Lernziele präsentiert, so dass Anregungen für ein breiteres Spektrum an
Aktivitäten vorgestellt werden, die direkt in die eigene Praxis umgesetzt werden
können. Vorgestellt werden Aufgaben,
– die dem DACH-Prinzip entsprechend die kulturelle und sprachliche Vielfalt

des deutschen Sprachraums zeigen und erfahren lassen,
– die nach den Einsichten der Kontaktdidaktik Lernenden die Möglichkeit

bieten, Verbindungen zwischen dem vermeintlich fremden und eigenen
kulturellen Raum zu entdecken,

– in denen angestrebt wird, eine kulturreflexive Haltung bei Lernenden zu
fördern und es den Lernenden ermöglicht wird, am zielsprachigen Diskurs
teilzunehmen,

– die Erlebte Landeskunde ermöglichen und Möglichkeiten eröffnen, wie
Lernende die zielsprachige Kultur direkt und affektiv erfahren können.

Abgeschlossen wird der Band mit einer kurzen Zusammenfassung und einem
Ausblick. Das Buch bietet sowohl erfahrenen sowie angehenden Lehrpersonen
des Faches Deutsch als Fremdsprache (DaF) im In- und Ausland als auch
Fachdidaktikern und Forschern an Universitäten und Hochschulen im DaF-
Bereich eine reiche, verständliche und inspirierende Quelle für ihre tägliche
(Unterrichts)praxis und die Ausbildung von Lehrpersonen. Geboten wird eine
mehrperspektivische Übersicht zum Thema ›Landes- und Kulturkunde‹ und
deren Umsetzung in Lehrwerken, wobei das Angebot an Möglichkeiten für den
Landes- und Kulturkundeunterricht aus Theorie und (Lehrwerk-)Praxis prä-
sentiert, verglichen und kontextualisiert wird. Damit möchte der vorliegende
Band Anregungen bieten, wie eine abwechslungsreiche, relevante und unter-
schiedliche Lernziele verfolgende Integration von landes- und kulturkundlichen
Inhalten im Fremdsprachenunterricht erfolgen kann.
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2. Rolle der Lehrwerke für den fremdsprachlichen
Unterricht

Fremdsprachen gehören im institutionalisierten Lernen inzwischen zum Fä-
cherkanon und die Alterseinstiegsgrenze rückt weltweit immer weiter nach
unten. Der Lernmaterialienmarkt boomt schon seit mehreren Jahren, was unter
anderem an der Zahl der jedes Jahr erscheinenden Neubearbeitungen und
Neuveröffentlichungen im Bereich des Fremdsprachenlernens sichtbar wird.
Die weltweit große Nachfrage nach Fremdsprachenkenntnissen2 ist vor allem
eine der Folgen der Globalisierung im wirtschaftlichen wie im privaten Bereich.
Die Internationalisierung des Arbeitsmarktes, berufliche und private Mobilität,
neue Zielgruppen (wie beispielsweise Kleinkinder oder Senioren), Deutsch nach
Englisch-Lernende erfordern stetig neue Veränderungen des Fremdsprachen-
lehr- und -lernangebots.

Im folgenden Kapitel wird versucht, die Rolle zu bestimmen, die gegenwärtig
das Lehrwerk im institutionalisierten Unterrichtsprozess einnimmt. Unser
Augenmerk gilt auch dem Stellenwert und der Funktion der Lehrwerkanalysen
im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und -optimierung.

2.1 Vom Lehrbuch zum Lehrwerk

Der Einsatz der Lernmaterialien im Sprachlernprozess hat eine lange Tradition.
Der Begriff Lernmaterial umfasst nach Rösler und Schart (2016: 483) »Material
zu bestimmten Themen oder sprachlichen Phänomenen, das unter didaktischen
Gesichtspunkten produziert, ausgewählt oder adaptiert worden ist«. Mit Lern-
materialien sind einzelne Materialien wie Lehrwerke, Texte, Abbildungen,
Spiele, Filme, Zeitungsartikel, Radiosendungen gemeint, die sowohl für den
Unterricht als auch für ganz andere Zwecke verfasst wurden, und dann für das
Sprachenlernen eingesetzt werden (vgl. Rösler/Würffel 2014: 12). Der Begriff

2 Es muss an der Stelle angemerkt werden, dass große Nachfrage an Fremdsprachenkennt-
nissen sich nicht per se in höheren Deutschlernerzahlen widerspiegelt.
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Lehrwerk referiert auf ein Materialienpaket, in dem die einzelnen Komponenten
systematisch aufeinander bezogen sind und einen Medienverbund bilden (vgl.
Krumm/Ohms-Duschenko 2001: 1029). Rösler und Schart (2016: 483) sprechen
dem Lehrwerk die wichtige Rolle zu, »den Lernprozess für einen bestimmten
Zeitraum zu begleiten oder zu steuern und die Vielfalt der sprachlichen und
kulturellen Phänomene der Zielsprache zu behandeln und unter didaktischen
Gesichtspunkten in Beziehung zu bringen«. Das Lehrwerk als ein »komplexes
Medienverbundsystem« (Funk 2016: 441) verschiedenster Unterrichtsmateria-
lien, das wir heute so kennen, ist in der Geschichte des Fremdsprachenlernens
relativ neu. Noch bis in die 1960er Jahre des 20. Jahrhunderts beanspruchte die
überwiegende Zeit im fremdsprachlichen Unterricht die Arbeit mit dem Lehr-
buch, einem in sich abgeschlossenen »Druckwerk mit fest umrissener didakti-
scher und methodischer Konzeption (Zielsetzung; Lernstoffprogression; Un-
terrichtsverfahren), in dem alle zum Lernen benötigten Hilfsmittel (Texte;
Übungen; Grammatikdarstellung; Vokabular, etc.) ›zwischen zwei Buchdeckeln‹
enthalten sind« (Neuner 2003: 399).

Die Loslösung vom Lehrbuch als unterrichtsdominierendem Medium ist ei-
nerseits auf den rasanten technologischen Fortschritt, andererseits auf die
Entwicklung der fremdsprachlichen Lehrmethoden zurückzuführen. Die Do-
minanz von Lesen und Textarbeit in der Grammatik-Übersetzungsmethode, die
zur Beherrschung der Sprache über die Kenntnis von Wörtern und grammati-
schen Regeln führte, korrespondierte noch mit dem Lehrbuchkonzept. Erst im
Rahmen der audiolingualen und audiovisuellen Methode nahmen technische
Hilfsmittel (Kassettenrecorder ; Overhead-Projektor) und mit ihnen zusätzliche
Arbeitsmaterialien einen bedeutenden Platz ein. Die Entwicklung der Kom-
munikativen Didaktik Mitte der 1970er Jahre und das neue Lernziel der kom-
munikativen Kompetenz brachten einen Wandel vom Lehrbuch- zum Lehr-
werkkonzept. Die Zielsetzung in der kommunikativen Methode – die Ausbil-
dung der sprachlichen Fertigkeiten des Lesens, des Schreibens, des Sprechens
und des Hörverstehens – erforderte neue Bestandteile des Lehrwerks.

Ein Lehrwerk besteht von da an aus einer ganzen Reihe von Zusatzkompo-
nenten mit unterschiedlicher didaktischer Funktion. Eine zentrale Stütze des
institutionalisierten Fremdsprachenunterrichts stellt heute überwiegend das
Kursbuch (auch Schülerbuch genannt) dar, das Texte enthält, in denen die
Sprache in verschiedenen Situationen präsentiert wird. Storch (1999: 282)
spricht in diesem Zusammenhang von Lehrwerken, die all das enthalten, was
»zum Erlernen einer fremden Sprache als Kommunikationsmittel erforderlich
ist: den Stoff, d. h. die in die Progression eingebundenen Texte und Übungen zur
Einführung und Festigung von Wortschatz, Grammatik und Redemitteln,
ebenso wie die Verstehens- und Äußerungsanlässe zur Förderung der kom-
munikativen Fertigkeiten«. Ergänzende, weiterführende und vertiefende Übun-
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gen und Aufgaben sowohl für den Unterricht als auch zum selbständigen Lernen
zu Hause werden in einem Übungs- oder Arbeitsbuch angeboten. Kurs- und
Arbeitsbuch können separat oder in einem Band vorliegen.

Allerdings liegen kulturelle Unterschiede im Bereich der Lehrwerksgestaltung
vor (Harwood 2013). So bieten beispielsweise niederländische, schwedische und
finnische DaF-Lehrwerke im Textbuch meist ausschließlich Texte, Vokabeln und
eine Grammatikübersicht an. Das Arbeitsbuch, das im Unterricht und für
Hausaufgaben bzw. Selbststudium leitend ist, enthält die Aufgaben und bietet
Verweise zum Textbuch, das vielmehr als Nachschlagewerk funktioniert. In
anderen Regionen, darunter auch in Polen, gilt, was für Lehrwerke, die im
deutschsprachigen Raum für den weltweiten Einsatz produziert wurden, zu-
trifft : Das Kursbuch ist meist unterrichtssteuernd konzipiert und kann unab-
hängig vom Arbeitsbuch eingesetzt werden. Das Arbeitsbuch bietet vertiefende
und wiederholende Übungsangebote, die zum Selbststudium bzw. als Haus-
aufgaben eingesetzt werden, oft auch optionale Extras.

Zum Medienverbund gehören heute außerdem CDs mit Audio-Dateien oder
weiteren Lese- und Hörtexten, mit interaktiven Wortschatz- und/oder Gram-
matikübungen, DVDs mit Video-Dateien (u. a. mit Landeskundefilmen). Zu
anderen, ergänzenden Komponenten gehören Glossare, Vokabel- und Gram-
matiktrainer, Lesehefte etc. Nahezu zu jedem Lehrwerk wird ein Lehrerhand-
buch angeboten, das von einem (kommentierten) Lösungsschlüssel bis hin zu
einer umfangreichen Handreichung mit kommentierten Unterrichtsvorschlä-
gen, fertigen Kopiervorlagen für den Unterricht und Tests reichen. Viele Verlage
stellen Lehrenden und Lernenden zu ihren Lehrwerken nicht nur einen digitalen
Unterrichtsassistenten, sondern auch Onlineangebote wie Downloadmateriali-
en, Online-Tests, Zusatztexte oder weiterführende Links zur Verfügung. Diese
können sowohl im Unterricht als auch zu Hause abgerufen und bearbeitet
werden. Auch wird das multimediale Angebot immer häufiger mit augmented
learning angereichert. Mit einer Augmented-App können die Dateien aus dem
Kursbuch eingescannt und auf dem Smartphone oder Tablet abgespielt werden.
Diese technologische Neuerung ist erstmals in den Lehrwerken großer Ver-
lagshäuser implementiert worden.

Das Angebot der niederländischen Verlage geht da eindeutig weiter; alle
Kursbücher stehen den Lernenden sowohl in Buchform als auch digital zur Ver-
fügung. Dazu bieten die Verlage auf ihrer Online-Plattform u. a. adaptive Gram-
matik- und Wortschatztrainer, extra Anleitungsvideos, diagnostische Tests, Lese-
und Hörtexte zum Lehrwerk und Transkripte zu den Hörtexten.

Die Multimedialisierung der Lehr- und Lernmaterialien, also dass das »ur-
sprünglich rein schriftliche Medium um eine Fülle auditiver, visueller und in-
teraktiver Elemente zu einem multimedialen Verbund« (Thaler 2011: 22) er-
weitert wurde, ist zweifellos dem technischen Fortschritt zu verdanken. Durch
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diese Expansion, wie Thaler (2011: 21) die »zahlenmäßige Ausdehnung« der
Lehrwerke auf zahlreiche Begleitmaterialien sowohl für Lehrer als auch für
Lerner bezeichnet, erhofft man sich ein effektiveres Erreichen der jeweiligen
Lernziele. Thaler (2011: 21) macht aber zugleich auf eine Gefahr der »Materi-
alschwemme« aufmerksam, die diese »Aufblähung des Lehrwerks« mit sich
bringen kann. Auch Grünewald (2017: 36) sieht es als eine Herausforderung für
Lehrpersonen, die neuen Medien tatsächlich als eine Bereicherung und Erwei-
terung des bisherigen Medienrepertoires zu sehen und vor allem entsprechend
im Unterricht einzusetzen.

Der Einsatz dieses breiten Angebotes in die alltägliche Unterrichtspraxis
muss im jeweiligen länderspezifischen Kontext gesehen, d. h. diskutiert und
ausgewählt werden (vgl. dazu Kap. 4).

2.2 Lehrwerke heute

Lehrwerke können seit gut 20 Jahren als ein Programm zur Entfaltung der Lehr-
und Lernarbeit, in dem allgemeine didaktische Prinzipien, methodische Kate-
gorien und pädagogische Leitvorstellungen berücksichtigt werden müssen (vgl.
Neuner 1995), gesehen werden. Die fremdsprachlichen Lehrwerke orientieren
sich inzwischen nicht nur europa-, sondern bereits weltweit, an sechs Niveau-
stufen des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens (GER): A1, A2, B1, B2,
C1, C2. Dabei gibt es heute auf dem Markt nur wenige Lehrwerke, die durch-
gängig von A1 zu C2 führen. Die meisten Lehrwerke sind so konzipiert, dass sie
das Erreichen eines bestimmten Sprachniveaus anstreben. Das größte Angebot
findet man bei Lehrwerken für die Niveaustufen A1 bis B1 und das sowohl für die
Zielgruppe Kinder, Jugendliche als auch für erwachsene Lerner. Rösler (2012:
43) betont, dass wenn Lehrwerke den Anspruch haben, mehr als eine Sammlung
von Lehrmaterial zu sein,

dann müssen sie einen inneren Aufbau haben, der den Lernenden den Erwerb erleichtert.
Dazu gehört, dass Wortschatz, Grammatik, Aussprache, Landeskunde, Textsorten, Re-
deintentionen usw. nicht einfach nebeneinanderstehen, sondern in einer ästhetisch in-
teressanten, unterhaltsamen und doch lehrreichen Weise aufeinander bezogen werden.
Dies geschieht u. a. dadurch, dass das Lehrwerk in Lektionen aufgeteilt wird, die nach
einem bestimmten Gesichtspunkt wie Handlungsort oder Thema ein Profil bekommen.

Dem Lehrwerk kommt viel mehr zu als nur die Aufgabe Texte zu liefern: Ein
Lehrwerk soll »die Gesamtheit der Anforderungen an Spracharbeit in den Be-
reichen Aussprache, Lexik, Wortschatz, Grammatik, Textarbeit usw. abdecken
und mit einer Übungs- und Aufgabenvielfalt verbinden« (Rösler/Schart 2016:
485). Ein gutes Lehrwerk sollte darüber hinaus Identifikationsmöglichkeiten
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bieten, denn wie Seliger (1977: 275, zitiert in: Butzkamm 1993: 11) unterstreicht,
»Being exposed to language is not like being exposed to a virus. One doesn’t
catch it automatically … The learner must do something active that involves him
cognitively in the process«. Aus diesem Grund sieht Pfeiffer (2008: 60) univer-
selle Lehrwerke kritisch und betont, dass nur ein Lehrwerk, das für konkrete
Adressaten (Lernende wie Lehrende), konkrete Unterrichtsbedingungen und
konkrete Unterrichtsziele entwickelt wurde, den Anspruch erheben kann, für
diese ein optimales Werkzeug zu sein. Auch Maijala (2007: 557) betont die
bedeutende Rolle, die ein klarer Bezug zur Zielgruppe bei der Erstellung von
Lehrwerken einnimmt. Zielgruppenbezug umfasst u. a.
– den Bezug zum Alter der Lernenden – demnach unterscheidet man grob

zwischen Lehrwerken für Kinder, Jugendliche und Erwachsene; es kann aber
noch weiter differenziert werden, z. B. für junge Erwachsene, für Kinder im
Primarbereich,

– den Bezug zum angestrebten Sprachniveau – demnach gibt es Lehrwerke, die
für Anfänger konzipiert wurden, was nach dem GER den Niveaustufen A1, A2,
B1 entspricht und Lehrwerke für die Mittelstufe als auch für fortgeschrittene
Lernende – Niveaustufen B2, C1 und vereinzelt auch für C2,

– den Bezug zu Lernzielen, demnach kann es sich um allgemeinsprachliche
Lehrwerke handeln als auch um fachsprachenbezogene wie z. B. Wissen-
schaftsdeutsch, Wirtschaftsdeutsch oder Deutsch für Mediziner. Es sind ge-
genwärtig auf dem Markt Lehrwerke erhältlich, die sowohl die Alltagssprache
als auch die Fachsprache vermitteln wollen, als auch solche, deren Fokus auf
Vermittlung von Fachsprache liegt.

In Bezug auf die Zielgruppe wird zwischen einsprachigen und kontrastiven
Lehrwerken unterschieden, die des Weiteren in globale/überregionale, regio-
nalisierte und regionale DaF-Lehrwerktypen unterteilt werden können. Über-
regionale Lehrwerke werden für den globalen Markt produziert. Es handelt sich
hier vor allem um innerhalb des deutschsprachigen Raums produzierte ein-
sprachige Lehrwerke. Was im Zusammenhang mit überregionalen, einsprachi-
gen Lehrwerken nicht selten bemängelt wird, ist die Tatsache, dass sie für ein
globales, nicht-spezifisches Publikum zusammengestellt werden (vgl. Maijala/
Tammenga-Helmantel 2016: 537) und dadurch weder auf die sprachlichen und
kulturellen Kenntnisse der Lernenden noch ausreichend auf die bisher ge-
machten Sprachlernerfahrungen eingehen können (vgl. Rösler 2013: 216). Auch
Tomlinson (2012: 158) sieht für das globale Publikum verfasste Lehrwerke
kritisch: »Many global coursebooks are not considered to be sufficiently enga-
ging or relevant for their actual users. In attempting to cater for all students at a
particular age and level, global coursebooks often end up not meeting the needs
and wants of any«.
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Bei der Verwendung globaler Lehrwerke können Missverständnisse entste-
hen, besonders dort, wo unterschiedliche Lehr- und Lerntraditionen aufeinan-
dertreffen. Rösler und Würffel (2014: 88) sprechen von Unzufriedenheit, Ab-
wehrhaltungen oder sogar von offenen Konflikten, wenn Unterrichtsmaterialien
und -methoden unbedacht in einen bestimmten Kontext, in dem z. B. andere
Lern-/Lehrtraditionen existieren, importiert werden. Wenn globale Lehrwerke
zum Einsatz kommen, passiert es deshalb nicht selten, dass die Lehrpersonen
vor der durchaus herausfordernden Aufgabe stehen, das Lehrwerk hinsichtlich
der Lerntraditionen einer konkreten Lernergruppe vor Ort methodisch-didak-
tisch anzupassen (vgl. Maijala/Tammenga-Helmantel 2016: 537). Maijala und
Tammenga-Helmantel (2016: 540) nennen in diesem Kontext beispielsweise
kulturelle Vergleiche, die Lehrende anregen müssen oder zusätzliches Input für
die kommunikativen Übungen.

Nicht zuletzt als Folge dieses Defizits entstehen regionale Lehrwerke, die
kontrastiv angelegt sind. Rösler (2012: 45) macht darauf aufmerksam, dass bei
der Charakterisierung durch das Attribut ›kontrastiv‹ eine große Bandbreite von
Realisierungen möglich ist. Sie umfasst
– regionalisierte Lehrwerke, die Adaptionen einsprachiger Lehrwerke darstel-

len, die u. a. darin bestehen, dass sie z. B. in der Instruktions- und Beschrei-
bungssprache die Sprache der Lernenden aufnehmen sowie

– regionale Lehrwerke, die meist aus der kontrastiven Analyse der Ausgangs-
und Zielsprache und -kultur das Material aufbauen und im Vorgehen die
Sprachlerngewohnheiten und Lerntraditionen der Lernenden in einem be-
stimmten Land berücksichtigen. (vgl. Rösler 2012: 45)

Dass die Ausgangs- sowie weitere gelernte Sprachen für das Fremdsprachen-
lernen nicht irrelevant sind, zeigen die Arbeiten u. a. von Butzkamm und
Caldwell (2009) sowie von Maijala und Tammenga-Helmantel (2016). Maijala
und Tammenga-Helmantel (2016: 558) weisen auf die Vorteile hin, die Nutzung
der Ausgangssprache bei der Behandlung von Grammatik mit sich bringt: sie
kann die Lernenden dabei unterstützen, »die Sprache(n) zu vergleichen und
über die Unterschiede und Gemeinsamkeiten zu reflektieren«. Die Autorinnen
weisen auch darauf hin, dass dank dem kontrastiven Einsatz der Ausgangs-
sprache die Palette der Grammatikübungen breiter ist (vgl. Maijala/Tammenga-
Helmantel 2016: 558).

Trotz vieler Vorteile ist das Angebot an regionalen und speziell zielgrup-
penorientierten im Vergleich zu globalen Produkten eher rar. Wenn man nach
diesbezüglichen Gründen sucht, muss der Kostenfaktor erwähnt werden: die
Markterwartung einer medialen Vollausstattung von Lehrwerken auf A1 bis B1-
Niveau führt zu Vorkosten im sechsstelligen Bereich (vgl. Funk 2016: 440).
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Diesen Aufwand können sich hauptsächlich große Verlage leisten und auch nur
in solchen Ländern, in denen es entsprechend viele Lernende (lies: Schüler) gibt.

Aber nicht nur ein mangelnder Zielgruppenbezug ist der Grund für die
entfachte Diskussion über den Lehrwerkeinsatz. Auch die Ausrichtung neu er-
scheinender Lehrwerke an normierte Standards, Prüfungen und Kompetenz-
orientierung bringt Lehrwerke immer wieder in die Kritik.

2.3 »Zankapfel Lehrbuch« – Diskussion über das Für und Wider
der Lehrwerkverwendung im FSU

Die Diskussion um die Rolle des Lehrwerks im Lernprozess ist so alt wie das
Medium selbst. »Zankapfel Lehrbuch« – so der Titel des Beitrags von Gießing
(2004) – geriet als Lehr- und Lernmedium besonders im Zusammenhang und
infolge der Umsetzung der Forderungen – leider nicht selten missverständlich –
u. a. nach Autonomie und Authentizität zu Beginn des 21. Jahrhunderts wieder
neu in die Kritik (u. a. Freudenstein 2001; Gießing 2003, 2004; Schäfer 2003;
Thaler 2004; Vences/Freudenstein 2002). Wie Butzkamm (2005: 93) bemerkt,
»[d]as Thema Lehrbücher erinnert uns wieder an die Hauptschwierigkeit des
Unterrichts: es allen zugleich recht zu machen«. Vielau (2005: 145) fasst ironisch
all das zusammen, was über den Lehrwerkeinsatz kritisch ausgesprochen wird:

Der implizite Lerner ist meistens ungemein fleißig, begreift und weiß sofort alles, was
in den Lektionen vorher dran war, ist ein kleiner Linguist, der terminologie-gespickte
Regelformulierungen und Arbeitsanweisungen spontan versteht, ist ein umfassend
gebildeter Akademiker, der zielkulturelle Spielregeln und Handlungsabläufe aus ei-
gener Erfahrung kennt bzw. intuitiv auffasst, ist experimentierlustig und extrovertiert
in Lernspielen, neigt nicht zu Frustration bei viel zu schweren authentischen Hör-
materialien, liebt thematisch anspruchsvolle Texte im Anfängerkurs und kann die
Sprache immer gleich anwenden, die er eigentlich erst lernen soll.

Die Kritik des Lehrwerkeinsatzes (für einen Überblick u. a. Funk 2004; Thaler
2011) betrifft vor allem:
– den mangelnden Zielgruppenbezug: die Interessen und Bedürfnisse der

Lerner vor Ort sowie ihre Sprachlernerfahrung würden nicht genügend be-
rücksichtigt oder sogar außer Acht gelassen;

– mangelnde Themenvielfalt: die Themenbereiche würden sich in allen Lehr-
werken überschneiden3, unabhängig davon, für welche Zielsprache das Lehr-
werk konzipiert wurde;

3 Der Angleich der Themen in den Lehrwerken dürfte auf den Einfluss des GER zurückzuführen
sein.
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